




Daten zur Konjunkturanalyse 
EUROSTATISTICS 
Data for short­term economic analysis 
EUROSTATISTIQUES 
Données pour l'analyse de la conjoncture 





2 D 1994 
Theme / Thème 
General statistics / Statistiques générales 
Series / Série 
Short term trends / Conjoncture 
eurostat 
OFICINA ESTADÍSTICA DE LAS COMUNIDADES EUROPEAS 
DE EUROPÆISKE FÆLLESSKABERS STATISTISKE KONTOR 
STATISTISCHES AMT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
ΣΤΑΤΙΣΤΙΚΗ ΥΠΗΡΕΣΙΑ ΤΩΝ ΕΥΡΩΠΑΪΚΩΝ ΚΟΙΝΟΤΗΤΩΝ 
STATISTICAL OFFICE OF THE EUROPEAN COMMUNITIES 
OFFICE STATISTIQUE DES COMMUNAUTÉS EUROPÉENNES 
ISTITUTO STATISTICO DELLE COMUNITÀ EUROPEE 
BUREAU VOOR DE STATISTIEK DER EUROPESE GEMEENSCHAPPEN 
SERVIÇO DE ESTATÍSTICA DAS COMUNIDADES EUROPEIAS 
L­2920 Luxembourg ­ Tél. 43 01­1 ­ Télex COMEUR LU 3423 
B­1049 Bruxelles, rue de la Loi 200 ­ Tél. 299 11 11 
Las publicaciones de Eurostat están clasificadas por temas y por series. La clasificación se encuentra al final de 
la obra. Para mayor información sobre las publicaciones, rogamos se pongan en contacto con Eurostat. 
Para los, pedidos, diríjanse a las oficinas de venta cuyas direcciones figuran en la página interior de la 
contracubierta. 
Eurostats publikationer er klassificeret efter emne og serie. En oversigt herover findes bag i hæftet. Yderligere 
oplysninger om publikationerne kan fås ved henvendelse til Eurostat. 
Bestilling kan afgives til de salgssteder, der er anført på omslagets side 3. 
Die Veröffentlichungen von Eurostat sind nach Themenkreisen und Reihen gegliedert. Die Gliederung ist hinten in 
jedem Band aufgeführt. Genauere Auskünfte über die Veröffentlichungen erteilt Eurostat. 
Ihre Bestellungen richten Sie bitte an die Verkaufsbüros, deren Anschriften jeweils auf der dritten Umschlagseite 
der Veröffentlichungen zu finden sind. 
Ot εκδόσεις της Eurostat ταξινομούνται κατά θέμα και κατά σειρά. Η ακριβής ταξινόμηση αναφέρεται στο 
τέλος κάθε έκδοσης. Για λεπτομερέστερες πληροφορίες σχετικά με τις εκδόσεις, μπορείτε να απευθύ-
νεσθε στην Eurostat. ι ·· 
Για τις παραγγελίες μπορείτε να απευθύνεσθε στα γραφεία πώλησης, των οποίων οι διευθύνσεις 
αναγράφονται στη σελίδα 3 του εξωφύλλου. 
Eurostat's publications are classified according to themes and series. This classification is indicated at the end of 
the publication. For more detailed information on publications, contact Eurostat. 
Orders are obtainable from the sales offices mentioned on the inside back cover. 
Les publications d'Eurostat sont classées par thème et par série. Cette classification est précisée à la fin 
de l'ouvrage. Pour des informations plus détaillées sur les publications, contactez Eurostat. 
Pour les commandes, adressez-vous aux bureaux de vente dont les adresses sont indiquées à la page 3 
de la couverture. 
Le pubblicazioni dell'Eurostat sono classificate per tema e per serie. Tale classificazione è precisata alla fine 
dell'opera. Per informazioni più dettagliate sulle pubblicazioni rivolgersi all'Eurostat. 
Per eventuali ordinazioni rivolgersi a uno degli uffici di vendita i cui indirizzi figurano nella 3a pagina della 
copertina. 
De publikaties van Eurostat zijn ingedeeld naar onderwerp en serie. Deze indeling is achter in het boek 
opgenomen. Voor nadere informatie over de publikaties kunt u sich wenden tot Eurostat. 
Gelieve bestellingen op te geven bij de verkoopbureaus, waarvan de adressen op bladzijde 3 van de omslag zijn 
vermeld. 
As publicações do Eurostat estão classificadas por tema e por série. Esta classificação está indicada no firn da 
obra. Para mais informações sobre as publicações é favor contactar Eurostat. 
Encomendas: serviços de venda cujos endereços estão indicados na contracapa. 
I 
EUROSTATISTIK 
Daten zur Konjunkturanalyse 
EUROSTATISTICS 
Data for short-term economic analysis 
EUROSTATISTIQUES 
Données pour l'analyse de la conjoncture 
2 Π 1994 
Luxembourg: Office des publications officielles des Communautés européennes, 1994 
© EGKS-EWG-EAG, Brüssel — Luxemburg, 1994 
Nachdruck — ausgenommen zu kommerziellen Zwecken — mit Quellenangabe gestattet. 
© ECSC-EEC-EAEC, Brussels — Luxembourg, 1994 
Reproduction is authorized, except for commercial purposes, provided the source is acknowledged. 
© CECA-CEE-CEEA, Bruxelles — Luxembourg, 1994 
Reproduction autorisée, sauf à des fins commerciales, moyennant mention de la source. 
Printed in the FR of Germany 
Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK : kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3. 10. 1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Dänische Krone kehrt in ihre frühere enge Bandbreite 
zurück 
In den ersten Januartagen erfuhr die dänische Krone eine Wertsteigerung gegenüber der 
D­Mark, die über ihren frütieren unteren Interventionspunkt hinausging. In den sechs 
Wochen nach der Einführung erweiterter Bandbreiten (15 %) innerhalb des Wechselkurs­
mechanismus des EWS im August 1993 sank der Kurs der Krone um etwa 8 %, bevor er 
sich ab Mitte September wieder nach oben entwickelte. Am 24. Januar erreichte er 3,871 
gegenüber der D­Mark und lag damit geringfügig über dem unteren Interventionspunkt der 
früheren engen Bandbreite von 3.9016. 
Das bedeutet, daß nunmehr alle Währungen, für die seinerzeit die engen Bandbreiten des 
Wechselkursmechanismus galten (D­Mark, holländischer Gulden, französischer und belgi­
scher Franc, dänische Krone und irisches Pfund), inzwischen wieder in die Bandbreiten von 
vor August 1993 zurückgekehrt sind. Ende Januar war das irische Pfund die stärkste 
Währung Im Wechselkursmechanismus, gefolgt vom Gulden und von der D­Mark. 
Der Trend hin zu niedrigeren europäischen Zinssätzen setzte sich im Januar fort. Mehrere 
Zentralbanken verfolgten weiterhin ihre Politik der häufigen Zinssatzsenkungen in kleinen 
Schritten. In Belgien, Dänemark, Spanien, Irland, den Niederlanden und Portugal senkten 
die Zentralbanken ihre Leitzinsen, in einigen Fällen sogar mehrfach. Diese Senkungen 
hatten jedoch meist nur geringe Auswirkungen auf die Wechselkurse. 
Auch in anderen Ländern des Europäischen Wirtschahsraums (EWR) wurden Sätze 
gesenkt: Mitte Januar kündigte die finnische Zentralbank die Senkung ihres Basiszinssat­
zes um 0,25 % auf 5,25 % zum 1. Februar an, was den niedrigsten Stand seit 1954 
bedeutete. In Schweden wurde der Diskontsatz am 4. Januar um 0,5 % auf 4,5 % und der 
Marginalzins am 24. Januar um 0.25 % auf 7,5 % gesenkt. 
Nach dem Rücktritt des Ersten Stellvertretenden Ministerpräsidenten Jegor Gajdar fiel der 
Kurs des russischen Rubel gegenüber dem Dollar Mitte Januar auf immer neue historische 
Tiefststände. Gajdar war allgemein als der Architekt der russischen Wirtschaftsreformen 
angesehen worden, und sein Rücktritt ließ deshalb den Reformprozeß ungewiß erscheinen. 
Anfang Januar lag der Kurs des Rubels gegenüber dem US­Dollar bei ungefähr 1 200, bis 
zum 19. Januar fiel er jedoch auf 1 607. 
Die türkische Zentralbank sah sich gezwungen, die Zinssätze am 20. Januar zu erhöhen, 
um den Druck auf die türkische Lira zu stoppen, die am Vortag etwa 12 % ihres Wertes 
verloren hatte. Die Zinsen wurden von 105 auf 135 % heraufgesetzt, was zu einer Stärkung 
der Währung beitrug, die einen Kurs von 17 000 gegenüber dem US­Dollar erreichte, 
verglichen mit etwa 18 500 am Vortag. Einige Tage danach rutschte der Kurs jedoch wieder 
auf 17 900 ab. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Weiterhin rückläufige Renditen 
Die Renditen von Staatsanleihen sind im Dezember in den meisten EG­Ländern gesunken. In 
vielen Fällen blieben sie weiterhin auf dem niedrigsten Stand aller Zeiten oder nahe daran. 
Der stärkste Rückgang war im Vereinigten Königreich (0,6 %) und in Italien (0,5 %) 
festzustellen. Mit 5,86 % lagen die durchschnittlichen monatlichen Renditen von Staatsan­
leihen in Frankreich im Dezember zum ersten Mal seit mindestens 20 Jahren unter 6 %. 
Nachdem nun fast alle Daten für Dezember zur Verfügung stehen, ist ein Vergleich 
zwischen den durchschnittlichen Renditen 1993 und den Renditen 1992 und davor 
interessant. Angesichts der Entwicklung der europäischen Zinssätze in den letzten 12 
Monaten überrascht es nicht, daß die durchschnittliche Höhe der Renditen von Staatsanlei­
hen in allen EG­Ländern 1993 geringer war als 1992. Die stärksten Rückgänge waren zu 
verzeichnen in Spanien, wo die Durchschnittsrenditen 1992 bei 12,2 % und 1993 bei 
10,2 % lagen, und In Frankreich, wo die Durchschnittswerte 9,0 % bzw. 7,0 % 
betrugen. 
In vielen EG­Ländern sind die realen (inflationsbereinigten) Renditen immer noch relativ 
hoch, besonders wenn man die konjunkturelle Entwicklung in diesen Ländern berücksich­
tigt. In Belgien, Dänemark, Frankreich, Irland, Italien und im Vereinigten Königreich 
betragen die Renditen real zwischen 4 und 5 %. In diesen Ländern ist die Inflationsrate 
meist relativ niedrig (In Dänemark, in Irland und im VK betrug sie im November etwa 
1.5 %), und wenngleich die Renditen nominal gesunken sind, sind sie doch gemessen an 
der Inflationsrate hoch. 
GELDVOLUMEN: Schnelleres Wachstum in Griechenland, Spanien und im VK 
In den letzten Monaten des Jahres beschleunigte sich das Geldmengenwachstum In 
Griechenland, Spanien und im VK. In Griechenland beschleunigte sich das M3­Wachstum 
auf das Jahr umgerechnet in den letzten fünf Monaten und erreichte bis November 7,6 %, 
während die Wachstumsrate im Sommer noch weniger als 4 % betrug. 
Die auf Jahresbasis umgerechnete Wachstumsrate des spanischen Geldmengenaggregats 
ALP, das sich aus den Komponenten der Geldmenge M3 und verschiedenen finanziellen 
Aktiva im Besitz von Nichtbanken zusammensetzt, hat sich seit April beschleunigt. Die 
Daten für Oktober lassen eine Zuwachsrate von fast 10,5 % erkennen, verglichen mit einem 
Zielkorridor von 4,5 bis 7,5 %. 
Im Vereinigten Königreich beschleunigte sich die Waschtumsrate der Geldmenge M4 weiter. 
Sie lag im November auf das Jahr umgerechnet bei fast 5 % und bewegte sich damit auf die 
Mitte des von der Bank of England vorgesehenen Zielkorridors von 3­9 % zu. 
In Irland hingegen scheint die Zeit des schnellen Geldmengenwachstums dem Ende 
zuzugehen: Die auf das Jahr umgerechnete Wachstumsrate von M3 fiel von 31,5 % im 
September auf 26,7 % im Oktober und 23,6 % im November. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: 
Hohe von 264 Milliarden ECU 
Im September 1993 EUR­12­Reserven in 
Die amtlichen Währungsreserven aller EG­Länder zusammen beliefen sich im September 
1993 auf 265 Milliarden ECU, das sind etwa 6 % weniger als Ende 1992, aber etwas mehr 
als im selben Monat des Vorjahres. 
Deutschland hat den größten Anteil an den EG­Währungsreserven (27 %), gefolgt von 
Spanien (13 %). Irland verdoppelte seine Währungsreserven in den ersten neun Monaten 
des Jahres 1993 auf knapp 6 Milliarden ECU. Damit steht das Land an zweitletzter Stelle in 
der EG. Im gleichen Zeitraum stiegen die Währungsreserven in den Niederlanden um mehr 
als 50 %. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Zweites Quartal 1993: Schwaches 
Wirtschaftswachstum in der EU (BIP + 0 , 3 % ) ; Inflation unverändert 
( + 0,8 % ) . 
Im zweiten Quartal 1993 war die Wirtschaft der Europäischen Union (EU) insgesamt durch 
eine wenngleich schwache Zunahme der Produktion (BIP +0,3 %) gekennzeichnet. 
Allerdings ist dieses Ergebnis nach zwei Quartalen negativer Entwicklung mit großer 
Vorsicht zu interpretieren, denn das auf vierteljährlicher Ebene verzeichnete leichte 
Wirtschaftswachstum dürfte eher die Folge einer Konsolidierung der vorangegangenen 
Situation sein als ein echtes Signal für eine Erholung. Dies wird deutlich, wenn man die 
Entwicklung der Wirtschaftstendenzen analysiert, wo ein erneuter Wachstumsrückgang 
festzustellen ist (BIP ­ 0 , 5 %) . Diese Ergebnisse dürften darauf hinweisen, daß für die 
Wirtschaft der EU kurzfristig nicht mit einer Tendenzumkehr zu rechnen ¡st. Im übrigen 
bestätigen sowohl die wichtigsten Wirtschaftsindikatoren als auch die Prognosen der GD II, 
daß ein Aufschwung im Jahre 1993 unrealistisch sein dürfte. Überdies sind die Anzeichen 
für eine Erholung der amerikanischen Wirtschaft weiterhin widersprüchlich und geben keine 
konkreten Anhaltspunkte dafür, daß die Volkswirtschaft dieses großen Landes in der Läge 
wäre, zum Motor für eine Erholung der Weltwirtschaft zu werden. Ein solcher Aufschwung 
hängt in erster Linie von zwei aufs engste miteinander verknüpften Faktoren ab: 
Wiederbelebung der Inlandsnachfrage, vor allem nach Gütern des letzten Verbrauchs und 
Abbau der staatlichen Defizite in allen Ländern. Für die EU ist darüber hinaus ein Abbau der 
monetären Spannungen erforderlich, die noch immer innerhalb des EWS herrschen. Ferner 
ist darauf hinzuweisen, daß die von den meisten Mitgliedstaaten während des Jahres 
geführte Zinspolitik, die bereits zu einem deutlichen Nachgeben der Zinssätze geführt hat, 
bislang ohne größere Auswirkungen auf die Realwirtschaft geblieben ¡st. Die jüngsten 
positiven Entwicklungen bei den Gatt­Verhandlungen und das von der Kommission 
vorgelegte Beschäftigungsprogramm könnten sich als zwei wichtige Faktoren für eine 
wirtschaftliche Tendenzwende in der EU erweisen. 
Was die anhand des impliziten BIP­Deflators gemessene Preisentwicklung betrifft, so ist die 
vierteljährliche Inflationsrate relativ konstant geblieben ( + 0,8 %), während die jährliche 
Preissteigerurgsrate leicht rückläufig war ( + 3,1 %) . 
Bei den Bestandteilen des BIP muß auf den fünften aufeinanderfolgenden Rückgang der 
Investitionstäügkelt ( ­ 1 , 6 %) hingewiesen werden. Der private Verbrauch ebenso wie der 
Staatsverbrauch wiesen hingegen einen leichten Anstieg auf ( + 0,5 % bzw. +0,1 %). 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so liegen für Deutschland, 
Frankreich, Italien, die Niederlande, Spanien und das Vereinigte Königreich Angaben zum 
dritten Quarta 1993 vor. Während sich das Wirtschaftswachstum im Vereinigten Königreich 
und den Niederlanden beschleunigt hat (BIP +1,0 % bzw. +0,7 %), ist es in Deutschland 
und Frankreich nach wie vor schwach ausgeprägt (BIP jeweils +0,3 %). In Spanien war 
die Wachstumsrate nach vier negativen Quartalen zum erstenmal wieder leicht positiv (BIP 
+ 0,1 %). In Italien war das Wirtschaftswachstum dagegen im dritten Quartal 1993 erneut 
negativ (BIP ­ 0 , 5 %), nachdem im zweiten Quartal eine deutliche Wiederbelebung der 
Wirtschaftstätigkeit zu verzeichnen war. 
In den Vereinigten Staaten hat sich das Wirtschaftswachstum im dritten Quartal 1993 leicht 
beschleunigt (BIP +0,7 %). Gleichzeitig ging die vierteljährliche Inflationsrate erneut 
zurück ( + 0,4 %), während die jährliche Inflationsrate leicht anzog ( + 2,7 %) . Bei den 
Komponenten des BIP ist auf die positive Entwicklung des privaten Verbrauchs (+1,0 %) 
und der Investitionen ( + 1,8 %) hinzuweisen; der Staatsverbrauch dagegen war erneut 
rückläufig ( ­ 0 , 3 %). 
In Japan lassen die Zahlen für das dritte Quartal 1993 eine Wiederbelebung der 
Wirtschaftstätigkeit (BIP +0,5 %) und einen Anstieg der vierteljährlichen wie auch der 
jährlicher Inflationsrate ( + 0 , 5 % bzw. + 1 , 0 % ) erkennen. Bei den Komponenten der 
Inlandsnachfrage ist eine relativ deutliche Zunahme sowohl der Investitionstätigkeit 
( + 0,7 %) als auch des privaten Verbrauchs (+0 ,5 %) festzustellen. 
PREISE : Die Jahresinflation für 1993 beträgt 3 ,3% 
Die Jahresinflationsrate für die Europa?sche Union stieg zwischen Dezember 1992 und 
Dezember 1993 um 3,3%; dies ist die niedrigste Rate für ein Kalenderjahr seit 1987 
(3,4%). 
Zwischen November und Dezember 1993 blieb der EUR­12 Index unverändert, dank der 
Rückgänge der Preisindizes der Niederlande ( ­0 .3%) , Dänemarks ( ­0 .2%) und Frank­
reichs ( ­0 .1%) und der Tatsache, dass der italienische Index im Dezember unverändert 
blieb. 
Ausserdem waren die Preissteigerungen in den übrigen Mitgliedstaaten eher niedrig: 
Luxemburg + 0 , 1 % , Belgien, Deutschland und das Vereinigte Königreich +0,2%, Portugal 
0,3%; nur Spanien ( + 0.5%) und Griechenland ( + 1,0%) verzeichneten stärkere Anstiege, 
welche in beiden Ländern durch bedeutende Preissteigerungen für Lebensmittel verursacht 
wurden. 
In aufsteigender Reihenfolge nach der derzeitigen Inflation geordnet, sind die Raten der 
einzelnen Migliedstaaten wie folgt : 












































" Der Verbraucherprelsindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin auf den Gebiets­
stand vor dem 3. Oktober 1990 
* * November/November 
ρ = vorläufig 
Zur Zeit erfüllen Irland, Dänemark, die Niederlande, das Vereinigte Königreich, Frankreich 
und Belgien das Konvergenzkriterium des Vertrags über die Europa?sche Union, daß die 
jährlichen Inflationsraten der Mitgliedstaaten nicht mehr als 1,5 Prozentpunkte über den 
Durchschnitt der drei Länder mit der niedrigsten Inflation liegen dürfen. 
Die Beitrittskandidaten Finnland (1,5%) und Norwegen (1,8%) erfüllen ebenfalls dieses 
Kriterium, während die Inflationsraten in Oesterrelch (3,5%) und Schweden (4,0%) 
oberhalb dieser Grenze liegen. 
Die Jahresinflationsraten für einige andere Nicht­EG­Länder waren : Vereinigte Staaten 
2,7%, Japan 1,1%, Canada 1,9%, Schweiz 2,5%. 
ARBEITSLOSIGKEIT IN DER EUROPÄISCHEN UNION 
Eurostat schätzt die saisonbereinigte Arbeitslosenquote in der Europäischen Union für 
Dezember 1993 auf 10,9 %. Im Vergleich zum selben Monat des Vorjahres ergibt sich 
somit ein Anstieg um 1 Prozentpunkt, im Vergleich zum Dezember 1991 sogar um 
2 Prozentpunkte. 
Die jahresdurchschnittliche Arbeitslosenquote in der Europäischen Union insgesamt beträgt 
für 1993 10,5 %, eine Zunahme um 1,2 Prozentpunkte im Vergleich zu 1992 (9,4 %). In 
den Vereinigten Staaten liegt die jahresdurchschnittliche Quote 1993 mit 7,0 % um 0,4 
Prozentpunkte unter dem Wert des Vorjahres (7,4 %). In Japan (Jahresdurchschnitt 1992: 
2,2 %) dürfte die Quote 1993 nicht mehr als 2,4 % betragen. 
Für 1993 wird die Zahl der Arbeitslosen laut ILO-Definition in der Europäischen Union im 
Jahresdurchschnitt auf 15,8 Millionen geschätzt. Das sind 1,8 Millionen Personen mehr als 
im Vorjahr. Von 1992 auf 1993 ist die Zahl der Arbeitslosen am stärksten in Spanien 
( + 659 000, +23,5%), in Deutschland ( + 355 000, +25,8%), in Italien ( + 235 000, 
+9,5%) und in Frankreich ( + 210 000, +8,5%) gestiegen. In keinem der Mitgliedsländer 
der Union ist die Arbeitslosigkeit in diesem Zeitraum zurückgegangen. Die geringsten 
Zuwächse sind im Vereinigten Königreich und in Irland zu verzeichnen ( + 3%). 
Diese Schätzung der Arbeitslosenquoten und der Zahl der Arbeitslosen schaltet Unterschie-
de in den nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit weitgehend aus. 
Die Arbeitslosenquoten werden geschätzt durch Extrapolation der 1991er Ergebnisse der 
EU-Arbeitskräfteerhebung In allen Mitgliedstaaten. Die Einbeziehung der 1992er Ergebnis-
se, sobald verfügbar, kann zu Revisionen der Schätzungen führen. 
INDUSTRIEPRODUKTION: Talsohle erreicht 
Die Industrieproduktion in der Europäischen Union (EU) stagniert zur Zeit, d.h. die deutliche 
Schrumpfung des industriellen Output, die in den ersten sieben Monaten des Jahres 1993 
zu beobachten war, Ist zum Stillstand gekommen. Allerdings kann noch nicht von einer 
wirklichen Wiederbelebung gesprochen werden, wenn auch einige Anzeichen dafür zu 
beobachten sind. 
In der EU betrug die Veränderungsrate des arbeitstäglich bereinigten Produktionsindex der 
Industrie gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein Jahr zuvor im Oktober 1993 
- 3 , 1 %, von Januar bis Juli 1993 waren es immer mehr als - 4 %, der Negatlvtrand 
schwächt sich also ab. 
Betrachtet man die letzten drei Monate August bis Oktober 1993, so beläuft sich für die EU 
die Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktionsindex gegenüber der Periode Mai 
bis Juli auf +0,3 %, für die Investitionsgüterindustrie beträgt der entsprechende Wert 
allerdings - 0 , 3 %. 
In Japan beträgt die entsprechende Veränderungsrate für die Industrieproduktion - 1 , 1 %, 
in den USA ist mit +0,9 eine Festigung der Aufwärtsbewegung zu beobachten. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der Europäischen Union ergeben sich - soweit vorhanden 
- für die saisonbereinigte Industrieproduktion folgende Veränderungsraten August bis 
Oktober gegenüber den drei Vormonaten [in Klammern: entsprechende Veränderungsrate 
drei Monate zuvor]: Dänemark +4,7 % [ - 2 , 4 % ] , Spanien +1,2 % [0,6 % ] , Portugal 
+ 1,8% (geschätzt) [ - 2 , 6 % ] , Vereinigtes Königreich + 0 , 6 % [1 .4%] , Niederlande 
+ 0 , 9 % [ - 0 , 6 % ] , Griechenland + 0 , 7 % [ 1 , 1 % ] , Belgien - 0 , 3 % (geschätzt) 
[ - 0 , 6 % ] , West-Deutschland +0,1 % [ -0,8%], Italien - 0 . 6 % [0 ,2%] , Frankreich 
- 1 , 0 % [ -0 ,8%]. Das Konjunkturbild ist also eher heterogen: Einige Länder zeigen 
Anzeichen eines Aufschwungs, In Deutschland scheint die Talsohle der Rezession erreicht, 
während in Frankreich und Italien noch deutliche Abwärtsbewegungen zu beobachten 
sind. 
In den einzelnen Industriezweigen der EU zeigen die Elektroindustrie, die Nahrungsmittel-
industrie und die Textilindustrie eher Zeichen eines Aufschwungs, während in der 
Metallerzeugung, der Automobilindustrie, der Feinmechanik und der chemischen Industrie 
eher Abschwunganzeichen zu verzeichnen sind. 
AUSSENHANDEL: Ergebnisse für Juli 1993 
Das kumulierte Defizit des Handels der Gemeinschaft mit Drittländern belief sich in den 
ersten sieben Monaten des Jahres 1993 auf 10,5 Mrd. ECU und war damit um knapp 
28 Mrd. ECU niedriger als im gleichen Vorjahreszeitraum. Die Ausfuhren der Gemeinschaft 
in Drittländer stiegen dabei um 5,8 %, während die Einfuhren der EG um 4,4 % 
zurückgingen. 
Das Handelsbilanzdefizit der Vereinigten Staaten stieg zwischen den ersten sieben Monaten 
des Jahres 1992 und dem gleichen Zeitraum des Jahres 1993 um rund 22 Mrd. ECU auf 
62 Mrd. ECU. Die Einfuhren in die USA weiteten sich in Ecu um fast 18 % aus (+9,5 % in 
US-Dollar), und damit stärker als die Ausfuhren ( + 1 0 , 4 % in Ecu und + 2 , 7 % in 
Dollar). 
Der Überschuß des japanischen Außenhandels betrug im Zeitraum Januar-Juli 1993 knapp 
60 Mrd. ECU, gegenüber 47 Mrd. ECU im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Während sich 
die Ausfuhren Japans zwischen den ersten sieben Monaten des Jahres 1992 und dem 
gleichen Zeitraum des Jahres 1993 in Ecu um 15,3 % und in Dollar um 7,1 % erhöhten, 
weiteten sich die japanischen Einfuhren in Ecu um 10,3 % und in Dollar um 2,4 % aus. In 
Yen gingen die Ausfuhren um 1,4 % und die Einfuhren um 8,1 % zurück. 
Was den Extra-EG-Handel der einzelnen Mitgliedstaaten betrifft, so schloß er im Zeitraum 
Januar-Juli 1993 in den meisten Fällen mit einem besseren Ergebnis ab als im gleichen 
Vorjahreszeitraum. Deutschland und Italien erzielten einen Überschuß von 9,6 Mrd. ECU 
bzw. 4,5 Mrd. ECU, was in beiden Fällen einer Verbesserung um 7 Mrd. ECU entsprach. 
Die dänische und die französische Handelsbilanz wiesen einen Positivsaldo von 
1,7 Mrd. ECU bzw. 1,3 Mrd. ECU und damit ein um 1 Mrd. ECU bzw. 0,6 Mrd. ECU 
besseres Ergebnis als im Zeitraum Januar-Juli 1992 auf. Irland erzielte im Extra-EG-Handel 
einen Überschuß von 0,3 Mrd. ECU. Das Handelsbilanzergebnis der BLWU verbesserte 
sich gegenüber den ersten sieben Monaten des Jahres 1992 um 3,5 Mrd. ECU, war jedoch 
weiterhin negativ ( - 0 , 5 Mrd. ECU). Die Bilanz des Extra-EG-Handels Portugals und 
Griechenlands schloß mit einem Defizit von 1,4 Mrd. ECU bzw. 2,4 Mrd. ECU ab, das 
damit in der gleichen Größenordnung lag wie im Zeitraum Januar-Juli 1992. Der spanische 
und der niederländische Negativsaldo verringerten sich um 4,4 Mrd. ECU bzw. 
3,2 Mrd. ECU auf 3,2 Mrd. ECU bzw. 8 Mrd. ECU. Das höchste Defizit im Extra-EG-Handel 
verzeichnete trotz einer Verbesserung um 0,8 Mrd. ECU das Vereinigte Königreich 
( -12 ,3 Mrd. ECU). 
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EUROSTATISTICS: in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Danish krone returns to its former narrow band 
The Danish krone appreciated past its former lower limit against the Deutschemark in the 
first days of January. In the six weeks following the imposition of wider (15%) bands within 
the exchange rate mechanism (ERM) of the EMS in August 1993, the krone depreciated by 
around 8% before starting to regain Its position from the middle of September onwards. By 
January 24 it stood at 3.871 against the DM, slightly above its former narrow band limit of 
3.9016. 
This means that all former narrow band ERM currencies (Deutschemark, Dutch guilder, 
French and Belgian franc, Danish krone and Irish punt) are now trading within their 
pre-August 1993 bands. In late January, the punt was the strongest ERM currency, 
followed by the gui der and the mark. 
The trend for lower European interest rates continued in January, with several central banks 
continuing their policy of decreasing rates frequently but by small amounts. Central bank 
headline rates fell, In some cases several times, in Belgium, Denmark, Spain, Ireland, the 
Netherlands and Portugal. In most cases these reductions had little effect on exchange 
rates. 
Rates were reduced too in other European economic area (EEA) states: in mid-January the 
central bank of Finland announced that it was to reduce Its base rate by 0.25% to 5.25% as 
of February 1, the lowest level since 1954. In Sweden the discount rate was reduced by 
0.5% to 4.5% on January 4 and the marginal rate by 0.25% to 7.5% on January 24. 
Following the resignation of Yegor Gaidar as first deputy Prime Minister, the Russian rouble 
touched several all-time lows against the dollar in mid-January. Gaidar had been widely 
regarded as the architect of Russia's economic reforms and thus his resignation made the 
reform process uncertain. At the beginning of January the rouble stood at around 1200 to 
the US$, but had fallen as low as 1607 by January 19. 
The Turkish central bank was forced to increase interest rates on January 20 to halt a run 
on the Turkish lira, which lost around 12% of its value the previous day. Interest rates were 
increased from 105 to 135%, which had the effect of strengthening the currency to 17000 
against the US$, compared to around 18500 the previous day. However, several days later 
it had slipped again to around 17900. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: Yields continue to fall 
Government bond yields fell In most EC countries in December, and in many cases yields 
remain at or near all-time lows. The largest falls occurred in the UK (0.6%) and in Italy 
(0.5%). At 5.86%, the monthly average of government bond yields in France was below 
6% in December for the first time for at least 20 years. 
Now that data are In most cases available for December, It is interesting to compare the 
average level on bond yields in 1993 with those in 1992 and earlier. Given the pattern of 
European interest rates over the last 12 months, it is not surprising to find that the average 
level of government bond yields was lower in all EC countries in 1993 than in 1992. The 
largest falls have occurred in Spain, where yields averaged 12.2% in 1992 and 10.2% In 
1993, and France, where the averages were 9.0% and 7.0% respectively. 
Real (inflation adjusted) yields remain rather high in many EC countries, especially given 
their position in the economic cycle. Real yields stand at between 4 and 5% in Belgium, 
Denmark, France, Ireland, Italy and the United Kingdom. In most of these countries inflation 
is relatively low (it was around 1.5% in November in Denmark, Ireland and the UK), and 
although nominal yields have fallen, they remain high in relation to inflation. 
MONEY SUPPLY: Faster growth in Greece, Spain and the UK 
Monetary growth quickened in the last months of the year in Greece, Spain and the UK. In 
Greece, the annualised growth rate of M3 has accelerated for the five last months, to stand 
at 7.6% for the year to November, as compared to a rate of less than 4% in the summer: 
In Spain, the annualised growth rate of ALP, an aggregate which is made up of the 
components of M3 plus the public's holdings of various other tinancial assets, has been 
accelerating since April of this year. Data for October indicate a growth rate of almost 
10.5%, as compared with the target range of 4.5-7.5%. 
In the United Kingdom growth in the aggregate M4 continues to edge upwards: in 
November the annualised growth rate was almost 5%, towards the middle of the Bank of 
England's monitoring range of 3-9%. 
In Ireland however the period of high monetary growth rates seems to be coming to an end: 
the annualised growth rate of M3 fell from 31.5% in September to 26.7% in October and 
again to 23.6% in November. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: EUR 12's reserves stand at 264 thousand 
million ecu in September 1993 
The total foreign official reserves of the EC countries stood at 265 thousand million ecus In 
September 1993, some 6% lower than at the end of 1992 but slightly higher than the level 
12 months previously. 
Germany holds the largest proportion of the EC's reserves (27%), followed by Spain (13%). 
Ireland's reserves doubled in the first nine months of 1993, to stand at just below 6 
thousand million ecus, although they are the second smallest in the EC. In the same period, 
those of the Netherlands increased by over 50%. 
QUARTERLY ACCOUNTS: Slight growth of the Community economy in the 
second quarter of 1993 (GDP + 0 . 3 % ) ; inflation unchanged ( + 0 . 8 % ) . 
The second quarter of 1993 saw a growth - albeit slight - in the economy of the Union as 
a whole (GDP +0.3%). After two quarters of decline this result must be treated with great 
caution, as the slight increase in quarterly terms appears to be more a consolidation of the 
previous situation than a genuine indication of an upturn. This becomes clear after an 
analysis of the development of the economy in terms of trends, which shows a drop in 
economic growth (GDP -0 .5%) . On the basis of these results there would appear to be no 
indication of a reversal of the trend for the Community economy in the short term. In any 
case, the main economic indicators and the forecasts of DG II confirm that an economic 
upswing in 1993 appears unlikely. What is more, the signs of an upturn in the American 
economy are still confused and give no indication that the economy of this major country can 
act as a motor for a recovery in the world economy. Such a recovery remains dependent 
mainly on two stric'ly interlinked factors: an increase in domestic demand, particularly for 
consumer goods, and a reduction In the primary public deficit in all countries. To this must 
be added, for the Community, a reduction in the continuing monetary tensions within the 
EMS. It must also be stressed that the adjustments to interest rates made by most Member 
States during the year, which have already led to a drop in rates, have not yet had any 
noticeable effect on the real economy. The recent positive outcome of the GATT negotiations 
and the employment promotion programme put forward by the Commission might well play 
an important role in reversing the economic trend in the Union. 
Prices, measured by the implicit deflator of GDP, showed unchanged quarterly inflation 
(+0 .8%) , while there was a slight fall on an annual basis (+3.1%). 
As regards the components of GDP, there was a fifth drop in succession in investment 
( -1 .6%) . On the other hand, consumption - both private and public - increased slightly 
( + C.5% and + 0 . 1 % respectively). 
Data for the third quarter are available for Germany, Spain, France, Italy, the Netherlands 
and the United Kingdom. Both the United Kingdom and the Netherlands show an Increase In 
economic growth (GDP +1 .0% and +0 .7% respectively). In Germany and France. 
however, growth is still weak (GDP +0.3% and +0 .3% respectively), while in Spain there 
is tentative growth (GDP +0.1%) after four quarters of decline. In Italy, on the other hand, 
the promising growth of the second quarter was followed by a renewed decline (GDP 
- 0 . 5 % ) . 
In the United States the third quarter of 1993 produced a slight upswing in economic growth 
(GDP +0.7%) accompanied by a renewed fall In quarterly inflation ( + 0.4%), although 
there was a slight increase on an annual basis (+2.7%). Among the components of GDP 
there was a positive trend in private consumption ( + 1.0%) and investment ( + 1.8%), 
while there was a renewed fall in public consumption ( -0 .3%) . 
In Japan the third quarter showed an Increase in economic growth (GDP +0.5%) and an 
Increase In inflation on both a quarterly and an annual basis ( + 0.5% and +1.0% 
respectively). Of the components of domestic demand, there was a more marked overall 
Increase in private consumption than in investment ( + 0.7% and +0.5% respectively). 
PRICES: Annual inflation for the EU at 3 .3% in 1993 
The Inflation rate for the European Union as measured by the CPI rose by 3.3% between 
December 1992 and December 1993, which is the lowest rate for a calendar year since 
1987 (3.4%). 
Between November and December 1993 the monthly index for EUR 12 rose modestly by 
0 . 1 % , thanks to declines in the indices of the Netherlands ( -0 .3 ) , Denmark ( -0 .2%) and 
France ( -0 .1%) and to the fact that there was no change in the Italian index. 
Moreover price Increases were low in most of the other Member States : Luxembourg 
0 . 1 % , Belgium, Germany and United Kingdom + 0.2%, Portugal + 0.3% ; only Spain 
( + 0.5%) and Greece (1.0%) recorded higher Increases mainly due to substantial rises of 
food prices in both countries. 
In ascending order of current inflation the rates by country for December 1993 and those for 













































The CPI tor lhe Federal Republic ol Germany continues to rotlect borders price to 3 October 1990. 
* · November/November 
ρ = provisional 
At present Ireland, Denmark, the Netherlands, the United Kingdom, France and Belgium 
fulfil the convergence criterion in the Treaty on European Union, that annual inflation rates of 
the Member States should not exceed by more than 1.5 percentage points the average of 
the three countries with the lowest rates. 
On this basis the applicant Member States Finland (1.5%) and Norway (1.8%) meet also 
the criterion, whereas Inflation rates in Austria (3.5%) and Sweden (4.0%) are above this 
limit. 
The annual intlation rates of some other non-EC countries were : United States 2.7%, Japan 
1.1%, Canada 1.9%, Switzerland 2.5%. 
UNEMPLOYMENT IN THE EUROPEAN UNION 
Eurostat estimates that the seasonally-adjusted unemployment rate in the European Union 
for the month of December 1993 was 10.9%, which represents an Increase of +1,0% by 
comparison with the month of December 1992 and +2 ,0% by comparison with the month 
of December 1991. 
The average unemployment rate for the whole of the European Union in 1993 is estimated at 
10,5%, which is 1,1% higher than the 1992 figure of 9,4%. The 1993 average in the 
United States is estimated at 7,0%, a decrease of - 0 , 4 % in relation to 1992 (7,4%). The 
average unemployment rate for Japan was 2,2% in 1992 and will not exceed 2,4% in 
1993. 
The annual average for the number of persons unemployed in the European Union according 
to the ILO definition is estimated at 15,8 million, which Is 1,9 million more than the figure for 
the preceding year (13,9 million). 
The largest increases between 1992 and 1993 were recorded in Spain ( + 659 000, 
+ 23,5%), the Federal Republic of Germany (+355 000, +25,8%), Italy ( + 235 000, 
+ 9 5%) and France ( + 210 000, +8,5%). Unemployment did not decrease in any of the 
European Union Member States. The smallest increases took place in the United Kingdom 
and Ireland, at 3% in each case. 
The unemployment rate and the number of unemployed persons are estimated after taking 
account of the differences between national methods of recording unemployment 
The rate of unemployment is estimated by extrapolating the 1991 results of the labour force 
surveys for all the Member States. The introduction of the 1992 results, when available, will 
probably lead to a revision of the estimates. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: Recession bottoms out 
Industrial production in the European Union (EU) is currently stagnating, in other words, the 
steep downturn in industrial output seen in the first seven months of 1993 has come to a 
halt. However, there can be no talk of a real revival so far, although there are a few 
indications of one. 
The rate of change in the industrial production Index, adjusted for working days, was 
- 3 , 1 % down for the EU in October 1994 over the corresponding month of the previous 
year. From January to July 1993 it had fallen by more than - 4%, the downturn is therefore 
losing momentum. 
If one takes the figures for the last three available months, August to October 1993 , the rate 
of change in the seasonally-adjusted production index for the EU was +0,3% compared 
with that of the period May to July; for the capital goods industry, however, the figure is 
- 0 , 3 % . 
In Japan, the corresponding rate of change for industrial production is - 1 , 1 % ; the figure of 
+ 0,9% for the USA indicates a stabilisation of the upward trend. 
At Member State level, the rates of change, where available, for August to October 
compared with the previous three months are as follows for the seasonally-adjusted 
industrial production index (figures in brackets: rates of change three months previously): 
Denmark +4,7% ( -2 ,4%) , Spain +1,2% (0,6%), Portugal +1 ,8% (estimate) (-2,6%), 
United Kingdom +0,6% (1,4%), Netherlands +0,9% (0,6%), Greece +0 ,7% (1 , '%) , 
Belgium - 0 , 3 % (estimate) ( -0 ,6%) , Germany + 0 , 1 % (-0,8%), Italy - 0 , 6 % (0,2%), 
France - 1 , 0 % ( -0 ,8%) . The economic picture is thus a mixed one with some countries 
showing signs of an upturn: in Germany the recession appears to have bottomed out, whilst 
In France and Italy the trend is still clearly downward. 
In the EU's individual industrial sectors, the electrical, foodstuffs and textile industries show 
signs of an upturn whereas in metal production, the automobile Industry, light engineering 
and the chemical industry there are signs of a downturn. 
EXTERNAL TRADE I 
The Community's external trade recorded a cumulative deficit of ECU 10.5 billion from 
January to July 1993, an Improvement of nearly ECU 28 billion on the same period in 1992. 
Exports to non-Community countries in the period under review were 5.8% higher than in 
the first seven months of 1993, while imports were 4.4% lower. 
The United States' cumulative trade deficit from January to July 1993 totalled ECU 62 
billion, some ECU 22 billion higher than in the corresponding period of 1992. Imports were 
nearly 18% up in ecu terms (9.5% in US$), while exports grew more slowly (10.4% in 
ecus, 2.7% in US$). 
The Japanese trade surplus came close to ECU 60 billion for the first seven months of 1993, 
as against ECU 47 billion for the same period of 1992. Japanese exports were significantly 
higher: up 15.3% In ecus or 7.1 % in US$, while imports fell by 10.3% In ecus or 2.4% In 
US$. In yen terms exports were 1.4% lower, while the decrease in imports was 8 .1%. 
Most of the individual Member States' trade balances with non-Community countries 
showed an Improvement in the first seven months of 1993 when compared with the figures 
for the same period In 1992. Germany's trade with non-Community countries generated a 
cumulative surplus of ECU 9.6 billion, while Italy's surplus was ECU 4.5 billion, both 
countries showing an ECU 7 billion improvement on the January to July figures for 1992. 
Denmark and France generated surpluses of ECU 1.7 billion and ECU 1.3 billion, an 
improvement of ECU 1.0 billion and ECU 0.6 billion respectively. Ireland's cumulative 
surplus totalled ECU 0.3 billion. The BLEU balance Improved by 3.5 billion In comparison 
with the same period in 1992, but continued to show a deficit of ECU 0.5 billion. Portugal 
and Greece generated deficits similar to those recorded in the first seven months of 1992, 
i.e. ECU 1.4 billion and ECU 2.4 billion respectively. Spain and the Netherlands saw their 
deficits reduced by ECU 4,4 billion and ECU 3.2 billion to total ECU 3.2 billion and ECU 8.0 
billion respectively for the first seven months of 1993. The United Kingdom is the country 
with the largest deficit: ECU 12.3 billion, despite an improvement of ECU 0.8 billion. 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
à la fin de cette publication). Ces données sont aussi disponibles dans la base de 
données Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la 
Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostat et ses produits peuvent être 
obtenues aux adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph II 
Tél. : (352) 4301 -34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél.: (02) 299 66 66 
Fax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la Bèpublique fédérale d'Allemagne avant le 3. 10. 1990, Berlin­Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: Retour de la couronne danoise aux marges de fluctuation 
étroites antérieures 
Les premiers jours de janvier, la couronne danoise s'est appréciée par rapport au mark, 
repassant le seuil de l'ancienne bande étroite. Au cours des six semaines ayant suivi 
l'imposition en août 1993 de marges de fluctuation plus larges (15 %) au sein du 
mécanisme des taux de change (MTC) du SME, la couronne s'est dépréciée de 8 % 
environ, avant de regagner du terrain à partir de la mi­septembre. Le 24 janvier, elle était à 
3,871 par rapport au DM, c'est­à­dire légèrement au­dessus du cours plancher de 
l'ancienne bande étroite de 3,9016. 
Toutes les monnaies de l'ancienne bande étroite du MTC (mark, florin, franc français, franc 
belge, couronne danoise et livre irlandaise) ont donc actuellement retrouvé leurs marges de 
fluctuation d'avant août 1993. Fin janvier, la livre irlandaise était la monnaie la plus forte du 
MTC, suivie par le florin et le mark. 
La tendance à la baisse des taux d'intérêts européens s'est maintenue en janvier, plusieurs 
banques centrales poursuivant leur politique de baisse fréquente mais très faible des taux. 
Les banques centrales ont diminué leurs taux directeurs, dans certains cas à plusieurs 
reprises, en Belgique, au Danemark, en Espagne, en Irlande, aux Pays­Bas et au Portugal. 
Le plus souvent, ces réductions ont eu peu d'effet sur les taux de change. 
Les taux ont été également réduits dans d'autres Etats de l'Espace économique européen 
(EEE): mi­janvier, la banque centrale de Finlande a annoncé qu'à partir du 1er février, elle 
ramenait son taux de base à 5,25 %, soit une réduction de 0,25 %. niveau le plus bas 
depuis 1954. En Suède, le taux d'escompte a été réduit de 0,5 % à 4,5 % le 4 janvier, et le 
taux marginal de 0,25 % à 7,5 %, le 24 janvier. 
A la suite de la démission de Egor Ga?dar de son poste de vice­Premier ministre, le rouble 
est tombé à son niveau absolu le plus bas par rapport au dollar à la mi­janvier. Ga?dar avait 
été considéré par beaucoup comme l'architecte de la réforme économique en Russie et sa 
démission a rendu le processus de réforme incertain. Au début de janvier, le rouble 
s'échangeait à environ 1200 par rapport au dollar américain mais il est tombé à 1607 le 19 
janvier. 
La banque centrale de Turquie a été contrainte d'augmenter ses taux d'intérêts le 20 janvier 
afin de stopper un mouvement spéculatif contre la lire turque qui avait perdu 12 % environ 
de sa valeur le jour précèdent. Les taux d'intérêts ont été portés de 105 à 135 %, ce qui a 
eu pour effet de consolider la devise à 17 000 par rapport au dollar américain contre 18 500 
environ le jour précèdent. Toutefois, quelques jours plus tard, elle s'échangeait à nouveau à 
17900 environ. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: la baisse des rendements se pour­
suit 
En décembre, les rendements des obligations d'Etat ont diminué dans presque tous les pays 
CE et, dans de nombreux cas, ils sont à leur minimum absolu, ou proches de ce minimum. 
Les baisses les plus importantes sont intervenues au Royaume­Uni (0,6 %) et en Italie 
(0,5 %). En France, la moyenne mensuelle des rendements des obligations d'Etat a été, 
pour la première fois depuis 20 ans au moins, inférieure à 6 % en décembre (5,86 %). 
Presque toutes les données pour décembre étant maintenant disponibles, ¡I est Intéressant 
de comparer le niveau moyen des rendements d'Etat en 1993 par rapport à ceux de 1992 et 
années antérieures. Compte tenu de l'évolution des taux d'Intérêt européens au cours des 
12 derniers mois, il n'est pas surprenant de constater que le niveau moyen des rendements 
a été, dans tous les pays CE, plus faible en 1993 qu'en 1992. Les plus fortes diminutions 
ont été enregistrées en Espagne, où les rendements ont été de 12,2 % en moyenne en 
1992 et de 10,2 % en 1993 et, en France, où les moyennes étaient de 9,0 % et 7,0 % 
respectivement. 
Les rendements réels (corrigés des effets de l'inflation) restent plutôt élevés dans de 
nombreux pays CE, notamment compte tenu de leur position dans le cycle économique. Les 
rendements réels se situaient entre 4 et 5 % en Belgique, au Danemark, en France, en 
Irlande, en Italie et au Royaume­Uni. Dans la plupart de ces pays, l'inflation est relativement 
faible (en novembre, elle était de 1,5% environ au Danemark, en Irlande et au 
Royaume­Uni) et bien que les rendements nominaux aient fléchi, ils restent élevés par 
rapport à l'inflation. 
MASSE MONETAIRE: croissance plus forte en Grèce, en Espagne et au 
Royaume­Uni 
La croissance monétaire s'est accélérée les derniers mois de l'année en Grèce, en Espagne 
et au Royaume­Uni. En Grèce, le taux de croissance annualisé de M3 s'est accéléré les cinq 
derniers mois, pour atteindre 7,6 % pour l'année (de novembre à novembre) comparé à un 
taux de moins de 4 % en été. 
En Espagne, le taux de croissance annualisé des ALP, agrégat constitué des composantes 
de M3 auxquelles s'ajoutent différents autres avoirs financiers détenus par le public, s'est 
accéléré depuis avril de cette année. Les données pour octobre Indiquent un taux de 
croissance de près de 10,5 %, comparé à l'objectif de 4,5­7,5 %. 
Au Royaume­Uni, l'agrégat M4 continue de suivre une courbe ascendante: en novembre, 
avec près de 5 %, le taux de croissance annualisé se situait vers le milieu de la fourchette 
de 3­9 % fixée par la Banque d'Angleterre. 
En Irlande, toutefois, la période des taux de croissance monétaires élevés semble toucher à 
sa fin: le taux de croissance annualisé de M3 est tombé de 31,5 % en septembre à 26,7 % 
en octobre et à 23,6 % en novembre. 
RESERVES DE CHANGE: en septembre 1993, 
d'EUR 12 se situaient à 264 000 millions d'écus 
les réserves de change 
Les réserves de change totales des pays CE atteignaient 265 000 millions d'écus en 
septembre 1993, quelque 6 % de moins qu'à la fin de 1992 mais légèrement plus qu'en 
septembre1992. 
L'Allemagne détient la part la plus Importante des réserves CE (27 %), suivie par l'Espagne 
(13 %). Les réserves de l'Irlande ont doublé durant les neuf premiers mois de 1993 et sont 
de peu inférieures à 6000 millions d'écus, bien que venant à l'avant­dernier rang dans la 
CE. Au cours de la même période, les réserves des Pays­Bas ont progressé de plus de 
50 %. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du deuxième trimestre 1993: faible 
croissance de l'économie communautaire (PIB +0,3 %); inflation inchangée 
(+0,8 %). 
Le deuxième trimestre 1993 a été caractérisé, pour l'économie de l'Union dans son 
ensemble, par une croissance, même si faible de la production (PIB +0,3 %). Ce résultat, 
après deux trimestres négatifs, doit être considéré avec beaucoup de prudence. En effet, la 
légère croissance constatée en terme trimestriel semble plutôt être la conséquence d'une 
consolidation de la situation précédente plutôt qu'un véritable signal de reprise. Ceci devient 
clair si on analyse l'évolution de l'économie en termes tendanciels ou on peut constater un 
nouveau fléchissement de la croissance économique (PIB ­0,5 %). Ces résultats semblent 
Indiquer qu'une inversion de tendance pour l'économie communautaire ne semble pas être 
envisageable à court terme. D'ailleurs les Indicateurs économiques les plus importants, ainsi 
que les prévisions de la DG II confirment qu'une reprise économique au cours de 1993 
semöle non réaliste. D'autre part, les signaux de reprise de l'économie américaine sont 
toujours contradictoires et ne permettent pas d'identifier dans l'économie de ce grand pays 
une capacité de guide dans la reprise de l'économie mondiale. Cette reprise reste surtout 
liée à deux facteurs strictement interdépendants: la reprise de la demande interne, surtout 
des biens de consommation finale, la réduction du déficit primaire public dans tous les 
pays. A ces conditions, ¡I faut rajouter, pour la Communauté, une réduction des tensions 
monétaires qui continuent à caractériser le SME. De plus il faudra souligner que la 
manoeuvre sur les taux d'Intérêt, entreprise par la plupart des Etats membres au cours de 
l'année et qui a déjà déterminé une baisse importante de ceux­ci, n'a pas encore eu des 
répercutions remarquables sur l'économie réelle. Les récents développements positifs pour 
les accords du GATT ainsi que le programme de développement de l'occupation présentée 
par la Commission pourrait représenter deux éléments importants pour déterminer une 
inve'sion de tendance pour l'économie de l'Union. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le dèflateur implicite du PIB, on 
enregistre une stabilité de l'inflation trimestrielle ( + 0,8 %) tandis qu'en rythme annuel on 
constate une légère baisse (+3,1 %). 
En ce qui concerne les composantes du PIB, il faut souligner le cinquième fléchissement 
consécutif des investissements (­1,6 %). Par contre, la consommation, tant privée que 
publique, présente une légère reprise (+0,5 % et +0,1 % respectivement). 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on dispose de données du troisième 
trimestre pour l'Allemagne, l'Espagne, la France, l'Italie, les Pays­Bas et le Royaume­Uni. 
Au Royaume­Uni ainsi qu'aux Pays­bas on observe une accélération de la croissance 
écoromique (PIB +1.0 % et 0.7 % respectivement). Par contre en Allemagne et en France 
on observe une croissance toujours faible (PIB +0,3% et +0,3% respectivement) 
lorsqu'en Espagne, après quatre trimestres de fléchissement, on observe une reprise timide 
(PIB +0,1 %). Par contre en Italie, après la bonne reprise enregistrée au cours du 
deuxième trimestre, on doit enregistrer un nouveau fléchissement (PIB ­0,5 %). 
Aux Etats­Unis, au cours du troisième trimestre 1993, on constate une légère accélération 
de la croissance économique (PIB +0,7 %) accompagnée par une nouvelle baisse de 
l'inflation trimestrielle ( + 0,4%), tandis qu'en rythme annuel on constate une légère 
reprise (+2,7 %). Parmi les composantes du PIB, il faut mettre en évidence l'évolution 
positive de la consommation privée ( + 1,0 %) et des Investissements ( + 1,8 %), tandis 
que la consommation publique présente un nouveau fléchissement (­0,3 %). 
Pour le Japon, au cours du troisième trimestre 1993, on constate une reprise de la 
croissance économique (PIB +0,5 %) accompagnée par une reprise de l'inflation tant 
trimestrielle qu'annuelle ( + 0,5 % et +1,0 % respectivement). Parmi les composantes de 
la demande interne on observe une reprise gènaralisèe plus prononcée pour la consomma­
tion privée pour les investissements ( + 0,7 % et +0,5 % respectivement). 
PRIX: Inflation annuelle de l'UE à 3,3 % en 1993 
Le taux d'inflation de l'Union Européenne mesuré par MPC a augmenté de 3,3 % entre 
décembre 1992 et décembre 1993; ce qui est le taux le plus bas pour une année civile 
depuis 1987 (3,4 %). 
Entre novembre et décembre 1993, l'indice mensuel de LEUR 12 a augmenté légèrement de 
0.1 % grâce à des reculs des indices des Pays­Bas (­0.3 %), du Danemark (­0.2 %) et 
de la France (­0.1 %) et au fait que l'indice italien n'a pas changé pendant cette 
période. 
En outre les accroissements ont été faibles dans la plupart des autres Etats Membres: 
Luxembourg +0.1 %, Belgique, Allemagne et Royaume­Uni + 0,2 %, Portugal + 0,3 %; 
seulement l'Espagne ( + 0.5 %) et la Grèce ont enregistré des accroissements plus forts, 
principalement dûs à des hausses substantielles des produits alimentaires dans ces deux 
pays. 
Dans l'ordre croissant de l'inflation actuelle les taux par pays pour décembre 1993 et ceux 













































r ipc pour la République Fédérale d'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant 
le 3 oclobre 1990. 
** novembre/novembre 
ρ = provisoire 
Actuellement l'Irlande, le Danemark, les Pays­Bas, le Royaume­Uni, la France et la Belgique 
remplissent le critère de convergence prévu dans le Traité sur l'Union Européenne, selon 
lequel les taux d'Inflation annuelle ne doivent pas dépasser de plus de 1,5 % la moyenne 
des trois pays avec les taux les plus bas. 
Sur cette base, parmi les candidats à l'adhésion, la Finlande (1,5 %) et la Norvège (1,8 %) 
remplissent ces conditions, tandis que les taux d'inflation en Autriche (3,5 %) et en Suède 
(4,0 %) sont au­dessus de cette limite. 
Les taux d'inflation annuelle de quelques autres pays hors UE sont : Etats­Unis 2,7 %, 
Japon 1,1 %, Canada 1,9 %, Suisse 2,5 %. 
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LE CHOMAGE DANS L'UNION EUROPEENNE 
Eurostat estime que, dans l'Union Européenne, le taux de chômage corrigé des variations 
saisonnières atteint 10,9 % au mois de décembre 1993, en hausse de +1,0 % par rapport 
au mois de décembre 1992 et de +2,0 % par rapport au mois de décembre 1991. 
La moyenne annuelle du taux de chômage dans l'ensemble de l'Union européenne est 
estimée à 10,5 % en 1993, en augmentation de +1,1 % par rapport à celle de l'année 
1992 (9,4 %). Aux Etats-Unis, la moyenne 1993 est estimée à 7,0 % en diminution de 
- 0 , 4 % par rapport à 1992 (7,4 %). Au Japon (2,2 % en moyenne 1992), le taux de 
chômage moyen pour 1993 ne dépassera pas 2,4 %. 
Pour 1993 (moyenne annuelle), le nombre des chômeurs selon la définition du BIT pour 
l'ensemble de l'Union européenne est estimé à 15,8 millions de personnes, en hausse de 
plus de 1,9 million par rapport à l'année précédente (13,9 millions). 
Entre 1992 et 1993, c'est en Espagne ( + 659 000, +23,5 %), en République fédérale 
d'Allemagne ( + 355 000,+ 25,8 %), en Italie ( + 235 000, + 9 , 5 % ) , et en France 
( + 210 000, +8,5 %) que les augmentations les plus Importantes ont eu lieu. Le chômage 
n'a baissé dans aucun des Etats membres de l'Union. Les hausses les moins importantes 
se sont produites au Royaume-Uni et en Irlande (+3 %). 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés après correction des 
différences dans les méthodes nationales de recensement du chômage. 
Le taux de chômage est estimé en extrapolant les résultats 1991 des enquêtes sur les forces 
de travail pour tous les Etats membres. L'introduction des résultats de l'année 1992, dès 
qu'ils seront disponibles, entraînera probablement une révision des estimations. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: Au creux de la récession 
La production industrielle de l'Union européenne (UE) est aujourd'hui arrivée à une 
stagnation qui se traduit par l'arrêt du net recul de la production industrielle observé au 
cours des sept premiers mois de l'année 1993. Néanmoins, il ne saurait être question d'une 
relance réelle en dépit de certains signes positifs. 
Pour l'UE, le taux de variation de l'Indice de la production industrielle corrigé du nombre de 
jours ouvrables par rapport à la valeur du mois correspondant de l'année précédente a été 
de - 3 , 1 % en octobre 1993, alors que ce taux a dépassé - 4 % de janvier à juillet 1993, 
ce qui témoigne de l'affaiblissement de la tendance défavorable. 
Si l'on considère les chiffres des trois derniers mois disponibles (août à octobre 1993), on 
constate que pour l'UE, le taux de variation de l'Indice de production corrigé des variations 
saisonnières est de +0,3 % par rapport aux trois mois précédents (mai à juillet 1993), 
alors que le taux de variation correspondant est de - 0 , 3 % pour l'industrie des biens 
d'investissement. 
Au Japon, le taux de variation correspondant de la production industrielle est de - 1 , 1 % et 
aux Etats-Unis, le taux de variation de + 9 % confirme la tendance à la relance. 
Dans les différents Etats membres de l'Union européenne, les taux de variation -
disponibles - corrigés des variations saisonnières de la production industrielle observés 
d'août à octobre 1993 par rapport aux trois mois précédents sont les suivants [entre 
parenthèses: les taux de variation correspondants des trois mois précédents]: Danemark 
+ 4,7 % [ - 2 . 4 % ] , Espagne +1,2 % [0,6 % ] , Portugal +1,8 % (estimation) [-2,6 % ] , 
Royaume-Uni +0,6 % [1,4 % ] , Pays-Bas +0,9 % [ - 0 , 6 % ] , Grèce +0,7 % [1,1 % ] , 
Belgique - 0 , 3 % (estimation) [ - 0 , 6 % ] , Allemagne de l'Ouest +0,1 % [ - 0 , 8 % ] , Italie 
- 0 , 6 % [0,2 % ] , France - 1 , 0 % [-0,8 % ] . On constate donc que la situation économi-
que est hétérogène: si certains pays manifestent des signes de reprise, l'Allemagne semble 
avoir atteint le creux de la récession, tandis que la France et l'Italie continuent de manifester 
de nets signes de récession. 
Dans les différentes branches économiques de l'UE, l'industrie électrique, l'industrie 
alimentaire et l'industrie textile manifestent davantage de signes de redressement, alors que 
dans la métallurgie, la construction automobile, la mécanique de précision et l'industrie 
chimique, les indicateurs confirment la poursuite de la récession. 
COMMERCE EXTERIEUR 
Le commerce extérieur de la Communauté affiche un déficit cumulé de 10,5 Mrds d'écus de 
janvier à juillet 1993, allège de près de 28 Mrds d'écus par rapport à la même période de 
1992. Les exportations extra-communautaires progressent de 5,8 % entre les sept premiers 
mois de 1992 et de 1993, tandis que les importations sont en retrait de 4,4 %. 
Le déficit cumulé des échanges des Etats-Unis se creuse de quelque 22 Mrds d'écus par 
rapport à janvier-juillet 1992: il atteint 62 Mrds d'écus pour les sept premiers mois de 1993. 
Les importations croissent de près de 18 % en êcus (de 9,5 % en dollars), plus vite que les 
exportations (10,4 % en ècus et 2,7 % en dollars). 
L'excèdent commercial du Japon approche 60 Mrds d'écus pour les sept premiers mois de 
1993, contre 47 Mrds d'écus pour la même période de 1992. Les exportations japonaises 
sont en progression nette de janvier-juillet 1992 à 1993 : 15,3 % en ècus, 7.1 % en 
dollars, alors que les importations marquent 10,3 % en ècus, 2,4 % en dollars. Les 
exportations en termes de yens s'infléchissent à la baisse de 1,4 %, contre 8,1 % pour les 
Importations en yens. 
La plupart des soldes extra-communautaires des Pays Membres est en amélioration entre 
les sept premiers mois de 1992 et de 1993. L'excèdent cumulé dégagé par les échanges 
extra de l'Allemagne atteint 9,6 Mrds d'écus, celui de l'Italie est de 4,5 Mrds d'écus. Les 
soldes extra de ces deux pays progressent de 7 Mrds d'écus chacun comparés à leurs 
niveaux de janvier-juillet 1992. Le Danemark et la France sont excédentaires de 1,7 et 1,3 
Mrd d'écus, en progrès respectifs d'un milliard d'écus et 0,6 Mrd d'écus. Le solde cumulé 
des échanges extra de l'Irlande est de 0,3 Mrd d'écus. La balance de l'UEBL s'améliore de 
3,5 Mrds d'écus par rapport à janvier-juillet 1992, mais reste déficitaire d'un demi-milliard 
d'écus. Les échanges du Portugal et de la Grèce se soldent par des déficits proches de ceux 
des sept premiers mois de 1992, soit 1,4 et 2,4 Mrds d'écus. L'Espagne et les Pays-Bas 
voient leurs déficits extra s'alléger de 4,4 Mrds d'écus et 3,2 Mrds d'écus: ils atteignent 
respectivement 3.2 et 8 Mrds d'écus pour les sept premiers mois de 1993. Le Royaume-Uni 
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1989 1990 1991 1992 
GLEITENDE 3-MONATSDURCHSCHNnTE 
(1) OHNE ITALIEN 
EUR (1) 
SEASONALLY ADTOSTED INDICES 
3 MONTH MOVING AVERAGE 
(l)iriHOrjT ITALY 
INDICI DESAISONNALISE 
MOYENNE MOBILE SUR 3 MOIS 







— — — EXPORT 
1990 1991 1992 1993 
USA 
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Λ y ν 















EXPORTS / IMPORTS % 
USA ■" EUR (1) 
_l I I L_ J _ l _ I ■ . I . ■ I . . I 
JAPAN 







30 1990 1991 1992 1993 
DER EINFUHREN CT 
( l )EITRA-EG HANDEL 
EXPORTS FOB IN PER CENT 
Or IMPORTS CT 
(1) BCTRA-CE TRADE 
EXPORTATIONS »OB EN POUR CENT 
DKSrMPORTATIOItSCAT 
(1) COMMERCE EXTRA CE 
24 
AUSSENHANDEL 
INDIZES DER TATSAECHUCHEN rTERTE 










I I M I M I M I I . i l i i l 










IN ECU - 1985 = 100 
DANMARK 
COMMERCE EXTERIEUR 
INDICES DES VALEURS COURANTES 
EN ECU - 1985 = 100 
DEUTSCHLAND 
^Qvwy 
I . i l . . ι I I . . I . , l u l u 1.1 







80 I il"! ■■'■ ■!■■ '■ 1989 1990 1991 1992 
ELLADA ESPANA 










I ' i " l I 









' " I ι I I 
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Ι I I I . . l u l u ι , 
1989 1990 1991 1992 
EWTACH-LOGARtTHMISCHE SKAU 
GLUTENDE DURCHSCHNTni/ LETZTE 3 MONATE 
SEMI-LOGARITHMIC SCALE 
MOVING AVERAGE. LAST THREE MONTHS 
EXPORT 
ECHELLE Snfl-LOGAPJTHMigUE 
MOYENNE MOBILE. TROIS DERNIERS MOIS 
25 
AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 








UEBL - BLEU 
<^^^¡^^ 
■ ■ ' Μ ' Ί ' Μ Ι I M I M I M I , I I , . 








M ' l l l ' M i l l i I 
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1989 1990 1991 1992 25 
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PORTUGAL UNITED KINGDOM 
■ l u l l , Ι , , Ι , . Ι , , Ι , , Ι , , Ι , , Ι . , Ι , 






- p l ι il ii li ι li ι I u l i i Ι ι ι Ι ι ill M ii I n li ι Ι ι i t u Ι ι ι li ι 
1989 1990 1991 1992 
GLETTENDE DURCHSCHNITTE, LETZTE S MOHÄR 
(1) AUSFUHR FOB IN PROZENT 
DER EINFUHR CIF 
EUR 
MOVING AVERAGE, LAST THREE MONTHS 
(1) EXPORTS FOB IN PERCENT 
OF IMPORTS O F 
MOYENNE MOBILE, TROIS DERNIERS MOIS 
(1) EXPORTATIONS Γ0Β EN POUR CENT 






PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 












ι ι Ι ι ι Ι ι ι Ι ι ι 
—^-^ -^ m — ^m 
ι ι Ι ι ι Ι ι ι 
1985 
Ι ι ι 
= 100 
ι ι Ι ι ι 
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—-~~^-





















VERAENDERUNG T/T-12 % VARIATION T/T-12% VARIATION T/T-12 % 








VEARENDERUNG Χ Τ/Τ-12 
BELGIQUE - BELGIË 















PRK A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
VARIATION X TA-12 
DEUTSCHLAND («) 
ι i l l i l i i l i i l i i l ι ι l i Μι i l ι ι ΐ ι ι l u l ι J n i M l u l i ι 
1990 1991 1992 1993 1990 1991 1992 1993 
ELLADA 
■ I " ' " l u i n l u l . . 






. . Ι . . Ι , , Ι , I Ι , , Ι . , Ι , , Ι . , 
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■' I · " I Ι , , Ι . , I ,1,1 
1990 1991 1992 1993 
UNITED KINGDOM 
1990 1991 1992 1993 
EUR 
28 
WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
1ECTJ - ... SZR 
1 E C U = . . . U S * 
1 ECU = . . .100 YEN 
1 E C U - . . . S D R 
1 E C U = . . . U S | 
1 ECU = . . . 1 0 0 YEN 
1 E C U - . . . D T S 
1 ECU - ... US t 











ι ι Ι ι ι Ι ι ι Ι ι 
1990 
_I I I L _ I I I L 
1991 
j ι I ι ι I ι ι I i_ 
1992 



















INDEX DER KURSE DER 
ECU UND US $ 
IN NATIONALEN YAEHRUNGEN 
UEBL - BLEU 








INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE 
ECU AND US $ 
IN NATIONAL CURRENCIES 
1985 = 100 
DANMARK 







1990 1991 1992 1993 45 
INDICE DES COURS DES 
ECU ET US $ 
EN MONNAIES NATIONALES 
DEUTSCHLAND 
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.'■■' I I ' " I ' . . ι . 




' " I ' " I I , J u l , i l , i l l , 




η ' " ' · I . . I . . I Ι , , Ι I . i l . 




Q I M ' M ' M ' M I M I I I M I M I I I I M I M I , 




η I I . I I I . I I l i l l , I I , I , I I I 




I I M I M I M I M I . I I M I M I M I , , Ι , ι 
1990 1991 1992 1993 
UNITED KINGDOM 
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AND PIG MEAT 
EUR - 1000T 
PRODUCTION DE 
VIANDE BOVINE ET 
PORCINE 
RIND- UND KALBFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
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■ΛΛ ~J 
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^ ^ ^ ^ BUTTER 
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SEC 
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Gross Domestic Product 







































































































































































































Taux de change 













Produit Intérieur Brut 

















































































EUR Β DK 
Privater Verbrauch 





































































F IRL I L 


































































































































































Veränderung der Preise 
122.6 121.4 122.6 127.4 84.5 138.2 
124.8 126.8 129.1 134.7 85.6 137.3 
125.2 133.8 135.8 144.2 87.5 127.3 













































Gross fixed capital formation 

































































Formation brute de capital fixe 















































































































































































































































F IRL I 
Total population 

















Civilian labour forces 
total 


































































Number of civilian employees 
total 















































































































































































































F IRL I 
Number of employees 
agriculture 












Number of employees 
Industry 






































































Emploi civil salarié 
services 






















































































































EUR Β DK 
Arbeitnehmer 





















































































































































E F IRL 
Number of employees 
industry NACE 1­4 





























Number of employees 
manufacturing industries 
















































Number of employees 
production of metals NACE 22 















































Number of employees 
chemical industry NACE 25­26 




























































NL Ρ UK 
Emploi salarié 



























































































































Number of employees 
metal working NACE 31-36 





















Emploi salarié transformation 









































































Number of employees 
mechanical engineering NACE 32 









































































































Number of employees 
transport equipment NACE 35-36 


















































































Emploi salarié matériel 














EUR Β DK DO GR 
EMPLOYMENT 














































































Number of employees 
food, drink, tobacco NACE 41­42 







































Number of employees 
textiles NACE 43 































































































Bekleidung NACE 45 




















































Number of employees 
footwear, clothing NACE 45 










































Emploi salarié ­ chaussures, 
habillement NACE 45 
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UK USA JAP 























































Unemployment rates men 
seasonally adjusted 
% 
6.6 4.8 7.2 4.0 4.4 12.0 6.8 14.0 6.6 1.2 
7.3 5.0 7.8 3.7 4.8 12.3 7.4 15.6 6.9 1.3 
8.2 5.5 8.4 4.1 4.8 14.2 8.1 16.9 7.2 1.5 















































































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 


















































































5.9 12.0 24.0 
4.9 12.8 23.8 





























































































































































































































































Taux de chômage 
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Arbeitslosenquoten 
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Unemployment rates 


































































































Ρ UK USA JAP 
Taux de chômage 
























































































































Taux de chômage 












































































































































































































































EUR Β DK DO 
UNEMPLOYMENT 
GR E F IRL I L NL 
CHOMAGE 
P UK 








Number of persons registered 
at unemployment offices 
total 
1000 
Nombre de personnes inscrites 










































































































































































































































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 













Number of persons registered 
at unemployment offices 






















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 

























































































































































































































EUR B DK 


































































































Number of women ι 
IRL 
egisterec 















































































L NL P UK 
Nombre de femmes inscrites 
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F IRL I 
Industry NACE 1-4 
gross 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0403 
1985 
Umsatz NACE 1-4 
saisonbereinigt 
Turnover NACE 1-4 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 


















































































































































Industrie und Baugewerbe 










































































































































































industrie et construction 















































EUR B DK DC) GR 



















































































































































F IRL I 
Intermediate goods 
seasonally adjusted 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DC GR IRL NL UK USA JAP 
0409 Energie NACE 11-17 
saisonbereinigt 


























99.2 101.6 100.5 101.0 
100.0 102.2 96.5 103.0 
103.8 96.8 99.8 103.6 





























































































































































































Energie NACE 11-17 
désaisonnalisé 
0.0 10.0 0.7 31.8 
122.2 93.2 132.8 89.6 
125.1 93.2 145.0 88.9 
130.2 101.7 150.1 92.3 
127.5 101.6 153.6 93.3 
119.5 97.2 153.4 93.3 
129.9 99.1 153.0 95.1 
129.9 101.4 156.9 93.5 
122.6 95.8 147.8 92.0 
121.9 98.0 145.1 92.9 
117.2 95.2 158.8 93.5 
119.5 94.7 155.8 93.3 
132.9 109.6 154.9 95.0 
128.6 95.2 154.7 94.1 
127.7 95.5 149.6 96.0 
129.0 98.5 154.2 94.5 
134.8 106.9 155.3 95.1 
126.6 105.9 163.0 92.2 
124.5 99.5 151.3 90.3 
122.4 94.6 148.8 93.3 
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Chemicals NACE 25-26 
seasonally adjusted 
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0412 Metallverarbeitung NACE 31-37 
saisonbereinigt 
Processing of metal NACE 31-37 
seasonally adjusted 
Transformation des métaux 

































































































































































































































































































































































































EUR DK D(* GR IRL NL UK USA JAP 
0413 Elektrotechnik NACE 34 
saisonbereinigt 
Electrical engineering NACE 34 
seasonally adjusted 














































































































































































































































































































































































0414 Fahrzeugbau NACE 35-36 
saisonbereinigt 
Transport equipment NACE 35-36 
seasonally adjusted 

















































































































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR Β DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0415 Eisen- und Stahlindustrie 






































































































































































































































































































Textiles NACE 43 
seasonally adjusted 




































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Nahrungsmittel, usw 





















































































































































































































































F IRL I L 
Food, drink and tobacco NACE 41-42 
seasonally adjusted 











































































































Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 






































































































Ρ UK USA JAP 
Produits alimentaires, etc 

























































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
I L NL 





























































































































































































































































































Paper NACE 471-472 
seasonally adjusted 



































0.0 4.5 2.5 




















































































































































































EUR B DK 
Produktionsaussichten 
DO 










































































































































































































































E F IRL 
Production expectations 


































































































































































































ras de production 





























































































Carnet de commandes 































































































































EUR B DK DC) 
Lagerbestände an 
Fertigerzeugnissen 





















































































































E F IRL 
Stocks of finished products 































































































L NL Ρ UK 
Stocks de produits finis 















































































































































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
Auftragsbestand 
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E F IRL 
























































































































NL Ρ UK 
























































































12.4 23.5 6.2 -2.7 15.5 17.7 34.9 
5.1 24.7 6.7 -2.9 7.8 14.7 19.9 
-10.6 32.2 -2.4 -4.7 4.3 2.8 -12.6 
-21.8 27.8 -11.9 -24.8 -14.2 -0.5 -23.2 
Perspectives de production 








































































































































































































































































































































































































































































































































































Carnet de commandes 





















































































































Stocks de produits finis 
























































































































































































































































































































































6212 88849 16091 
70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















1847 534675 10691 
73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 
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Ρ UK USA JAP 
































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 
0609 Personen- u. Kombi- Kraftwagen 
Erzeugung 























































































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 































































































































































































































































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
GR E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




­0.7 3.8 ­0.9 
­1.3 2.2 ­3.3 
­0.6 1.3 ­2.0 
1.8 1.1 ­2.7 
Τ/Τ-12% 
­1.0 6.6 0.5 
­1.5 2.7 ­3.9 
0.3 2.4 0.6 
­3.3 3.8 ­3.5 
0.7 2.4 ­5.0 
­1.4 0.5 ­1.5 
0.9 4.8 ­2.1 
­1.4 3.1 ­2.4 
­1.4 ­4.0 ­1.6 
2.0 4.2 ­1.8 
2.1 1.1 ­0.1 
1.3 ­1.7 ­5.5 
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Verschiedene bearbeitete 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0948 Nahrungs- und Genussmittel 
SITC 0-1 
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EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0954 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 
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Machinery and transport 
equipment SITC 7 
Mb ECU 
80367 123 11078 39439 4659 26917 15165 
80786 142 13380 42296 4440 28998 16751 
83033 151 15901 47696 4201 29874 16259 
86844 178 16794 49277 4239 28387 17449 
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AUSFUHR INTRA-EG EXPORTS INTRA-EC EXPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0963 Verschiedene bearbeitete Waren 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 






























































































































































































































































































































Exchange rate (mean) 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Official discount rate 
end of period 































































































Taux de l'argent 















































faux de l'escompte officiel 
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5.1 2.8 6.1 
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F IRL I L NL 
Savings deposits 







7.5 4.6 4.8 




















7.5 4.6 4.8 
9.7 4.9 4.6 
10.4 4.7 4.4 












Total foreign assets 
excluding gold 
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Dépots d'épargne 

















Avoirs sur l'extérieur 
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Β DK D GR 
FINANCIAL STATISTICS 
E F IRL I L 
STATISTIQUES FINANCIERES 
NL Ρ UK USA JAP 
1312 Anleihen des privaten 
Sektors - Rendite 
Yield on fixed interest 
private sector securities 
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1402 Saldo der unsichtbaren 
Transaktionen 
Balance of invisible 
trade 
Mb ECU 
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Jede Zeltreihe Ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert Ist, welche 
Sektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes Ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
Im Falle von „Eurostatistik" - das Land, den 
Land 
XX 
08 EUR 12* 























Periodizität und Einheit 
X 
0 Jährlich, Angaben In Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben In Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 s 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben In absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben in absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
* Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 for EUR 12,12 für D. 
Beispiele: Will man die monatliche Arbeitslosigkeit (in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
14 93 0304 8 einzugeben. 
'On-line' consultation 
Each time series Is Identified by a nine-digit code broken down Into subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity. The 
significance of the different subcodes may be found in the table below. 
Country 
XX 
06 EUR 12· 





















Table by indicator 
XXXX 
4-digit value quoted 

















index 1985 = 100 
Index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 100 
* data for the territorial situation before 3.10. 90: 02 for EUR 12,12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on-line» 
Chaque série chronologique est identifiée par un code à neuf chiffres structuré en sous-codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau, l'unité et la 
périodicité. On trouvera dans le tableau ci-dessous la signification des différents sous-codes. 
Pays 
XX 
06 EUR 12· 




















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ou EUR 12 = 100 
* données pour la situation territoriale avant le 3.10. 90: 02 pour EUR 12,12 pour D. 
Exemple de consultation: pour connaître le chômage mensuel (chiffres absolus) de la France, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 
14 93 0304 8; 

ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
Β Estadísticas generales (azul oscuro) 
LO Economía y finanzas (violeta) 
OD Población y condiciones sociales (amarillo) 
DU Energia β industria (azul claro) 
E Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
GD Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
Β Servicios y transportes (naranja) 
GD Medio ambiente (turquesa) 




© Cuentas, encuestas y estadísticas 
© Estudios y análisis 
© Métodos 
© Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
© Almene statistikker (mørkeblå) 
© Økonomi og finanser (violet) 
S Befolkning og sociale forhold (gul) 
© Energi og industri (blå) 
© Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
S Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
© Tjenesteydelser og transport (orange) 
© Miljø (turkis) 




© Regnskaber, tællinger og statistikker 
© Undersøgelser og analyser 
© Metoder 
© Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
© Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
© Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
© Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
© Energie und Industrie (Blau) 
© Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
© Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
© Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
© Umwelt (Türkis) 




fei Konten, Erhebungen und Statistiken 
© Studien und Analysen 
© Methoden 
© Schnellberichte 
GR Ταξινόμηση των δημοσιεύ­σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
© Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
© Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
© Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
Ξ Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
© Γεωργία, δάση και αλιεία (πράσινο) 
© Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγια πληρωμών (χόκκινο) 
© Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
© Περιβάλλον (τουρκουάζ) 




© Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
© Μελέτες και αναλύσεις 
© Μέθοδοι 
© Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
E General statistics (midnight blue) 
© Economy and finance (violet) 
© Population and social conditions (yellow) 
E Energy and industry (blue) 
© Agriculture, forestry and fisheries (green) 
E External trade and balance of payments (red) 
© Services and transport (orange) 
© Environment (turquoise) 
© Miscellaneous (brown) 
SERIES 
Ξ Yearbooks 
© Short-term trends 
© Accounts, surveys and statistics 
© Studies and analyses 
© Methods 
Ξ Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THÈME 
© Statistiques générales (bleu nuit) 
© Économie et finances (violet) 
© Population et conditions sociales (jaune) 
Β Énergie et industrie (bleu) 
© Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
E Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
Ξ Services et transports (orange) 
E Environnement (turquoise) 




© Comptes, enquêtes et statistiques 
© Études et analyses 
© Méthodes 
© Statistiques rapides 
Ξ Classificazione delle pub­blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
E Statistiche generali (blu) 
© Economia e finanze (viola) 
© Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
E Energia e industria (azzurro) 
E Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
E Commercio estero e bilancia dei pagamenti (rosso) 
E Servizi e trasporti (arancione) 
E Ambiente (turchese) 
E Diversi (marrone) 
SERIE 
E Annuari 
© Tendenze congiunturali 
© Conti, indagini e statistiche 
E Studi e analisi 
E Metodi 
E Note rapide 
NL Classificatie van de publi­katies van Eurostat 
ONDERWERP 
E Algemene statistiek (donkerblauw) 
E Economie en financiën (paars) 
E Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
Β Energie en industrie (blauw) 
© Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
E Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
E Diensten en vervoer (oranje) 
E Milieu (turkoois) 




E Rekeningen, enquêtes en statistieken 
© Studies en analyses 
E Methoden 
E Spoedberichten 
PT Classificação das publica­ções do Eurostat 
TEMA 
E Estatísticas gerais (azul escuro) 
E Economia e finanças (violeta) 
E População e condições sociais (amarelo) 
E Energia e industria (azul) 
E Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
E Comércio externo e balança de pagamentos (vermelho) 
E Serviços e transportes (laranja) 
E Ambiente (turquesa) 




E Contas, inquéritos e estatísticas 
© Estudos e análises 
© Métodos 
E Estatísticas rápidas 

Venta y suscripciones · Salg og abonnement · Verkauf und Abonnement · Πωλήσεις και συνδρομές 
Sales and subscriptions · Vente et abonnements · Vendita e abbonamenti 
Verkoop en abonnementen · Venda e assinaturas 
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